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Liebe Leserin 5
Heute im Briefkasten, morgen unter dem Tannenbaum. Ge-

rade richtig für die Feiertage erscheint die Winter-Nummer
der d/'e. Gibt es ein schöneres Weihnachtsgeschenk?

Tja, und dieser Jahrtausendwechsel, von dem alle spre-
chen. Auch die d/'e-Redaktorinnen können sich verschiedene
Wünsche nicht verkneifen: An erster Stelle steht natürlich der
Wunsch nach einem richtig grossen FZ hier in Zürich. Ein

Haus mit Seeanstoss und der Möglichkeit, den ganzen Tag

«z'zmörgele», mit einer Klatsch- und Leseecke, einer Coif-
feuse, einem Kino, einem Buchladen etc. etc. Daran schlies-

sen sich die Wünsche in Sachen Literatur an: bessere Krimis

aus dem Ariadne-Verlag - und weniger esoterische Stoner Mc-

Tavishs. Als neue Nummer eins im Tennis wünschen wir uns

Amélie Mauresmo und an den EuroGames mindestens 50%
lesbische Sportlerinnen. Lena Odenthal soll mit einer Frau

knutschen - aber zuerst muss Ulrike Folkerts schauspielern 1er-

nen. Unsere Vorschläge für medienmässige Neuerungen
wären z. B.: Die A/eue Lesben Ze/tung der Lesöen-Anze/ger
und die Berner besfoe. Nicht zu verachten wäre auch eine of-
fen lesbische Bundesrätin beziehungsweise ein ausschliesslich

lesbischer Bundesrat, das Volkshaus öfters mal für Frauen
und sowieso: Frauenplätze, -parks, -züge, -Städte, -länder...
Und da wäre noch ein klitzekleiner Wunsch: eine regenbo-
genfarbene Vespa.

Wir erinnern uns jedoch auch gerne an Vergangenes: zum Bei-

spiel an etwas wärmere Jahreszeiten. Mit den Sommerrück-
blicken zweier d/e-Redaktorinnen erübrigt sich jede Bettfla-
sehe. Katja Schurter verbrachte drei Wochen in Südfrank-
reich, wo einige FrauenLesben-Projekte zum verweilen ein-
laden. Völlig gegensätzliche Ferien erlebte Erika Mezger in

Marokko, wo sie sich ganz anders mit ihrer lesbischen Iden-

tität auseinandersetzen musste.

In weiteren Texten erinnern sich die Autorinnen an ein

Lesbenfilmfestival, ein Fussballturnier, eine Performance der
australischen Opernsängerin Deborah Cheetham, die Jazz-

musikerin Billy Tipton, die als Mann gelebt hatte
In die weite Welt führt uns der Text über das Pride-Wo-

chenende in Toronto. Ein Dyke-March, eine Lesbenparade
auch bei uns - vielleicht ein Wunsch, der den Träumen fürs
nächste Jahrzehnt anzufügen wäre? Aber brächten wir ge-

nug Lesben zusammen? Denn eigentlich haben wir von der
Redaktion einen bescheideneren Wunsch, der zu erfüllen
bereits schwierig scheint: Wir wünschen uns nämlich dringend
Verstärkung - am schönsten wäre es, wenn auch Frauen aus-
serhalb von Zürich mitmischeln würden, damit die ganze
Schweiz in der d/e Platz findet.

Nun also umblättern und eintauchen in das letzte Heft die-
ses Jahrtausends - viel Vergnügen!

Franca de//'Avo und /Cafy'a Schurter


	Editorial

